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Die geplante Umgehungsstraße 
(B 294) hat einen Abstand 
von ca H O m zur östlichen Grenze 
des Bebauungsplans "Auchtwerdell" 
nach Angabe des Straßenbauamtes 
Freudenstadt betragen dort die 
voraussichtlichen Lärmwerte 
bei Tag 5b,0 d Ö { A ) 
bei Nacht48,5 dB (A )„ 
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Lageplan M. 1:500 

938 

Zeichenerklärung 

Allgemeine Wohngebiete (fortlaufend numeriert) 

Mischgebiet 

Z = Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze 

GRZ = Grundflächenzahl 

GFZ = GeschoBf lä'chenzahl 

offene Bauweise - nur Einzelhäuser zuläss ig 

Baugrenze 

Abgrenzung sonstiger unterschiedlicher 
Festsetzungen bei gleicher Art der 
baulichen Nutzung 

Erdgeschoßfußbodenhöhe in Meter über NN als 

Höchstgrenze (siehe Textteil Nr. 1.12) 

Haupt-Fi rstrichtung 

Garagen - die Lage i s t zwingend 

Von der Bebauung freizuhaltende Sichtfelder 

Stra&enbegrenzungs1i ni e 
Gehweg / Fußweg 

Fahrbahn 

Schrammbord 

Grünfläche - Bestandteil von Verkehrsanlagen 

Anschlußbeschränkung - E in- und Ausfahrverbot 

Leitungsrecht zugunsten der Gemeinde 

für geplante Leitungen/bestehende Leitungen 

bestehende Böschungen 

Standort der Gemeinschaftsantenne 

Umspannstation 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 
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Füll Schema .der Nutzungsschablone: ßaugebiet Z 

GRZ GFZ 

Bauweise Dachform, 

Satteldach z 

Dachneigung 
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133,0 

Höhenlinie mit Höhenangabe in Meter Uber NN 

geplante Grundstücksgrenzen 

Visierbruch mit Höhenangabe in Meter über NN 

Bogenanfang, -mitte, -ende 

Gefälle mit Prozentangabe und Strecke in Meter 

Abgrenzung unterschiedlicher Art der baulichen 
Nutzung 

Textteil 
Mit Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes treten im Geltungsbereich a l le bisheri­
gen Festsetzungen außer Kraft, insbesondere Teile des Bebauungsplanes "Aucht­
weide I " , genehmigt am 9. Januar 1970. 

Rechtliche Grundlage für diesen Bebauungsplan i s t das Bundesbaugesetz (BBauG) 
i , d. F. der Bekanntmachung vom 18. August 1976 (BGBl I S. 2257, berichtigt 
S, 3617), zuletzt geändert am 6. Jul i 1979 {BGBl I S. 949), die Baunutzungsver­
ordnung (BauNVO) i . d. F. der Bekanntmachung vom 15. September 1977 (BGBl I S. 
1764) sowie die Landesbauordnung (LBO) i . d. F. der Bekanntmachuna vom 20. Ju­
l i 1972 (GBl S. 352), zuletzt geändert am 12. Februar 1980 (GBl S. 116). 

In Ergänzung des Lageplanes wird folgendes festgesetzt: 

1 

1.1 

1.2 

Planungsrechtliche Festsetzungen 
(§ 9 Abs. 1 - 3 BBauG) 

Art der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr, 1 BBauG) 

Ausnahmen 

1.3 Nebenanlagen 

1.4 

1.5 

1.6 

1,7 

1.8 

1.9 

1.10 

Maß der baulichen Nutzung 
{§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BBauG) 

Bauweise 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BBauG) 

Stellung der baulichen 
Anlagen 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BBauG) 

Garagen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BBauG) 

Von der Bebauung f re izu­
haltende Grundstücke 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BBauG) 

Anschluß von Flächen an 
die Verkehrsfläche 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BBauG) 

Leitungsrechte 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BBauG) 

Wiesenweg 

Siehe Einschrieb im Lageplan. 

Gemäß § 1 Abs. 6 BauNVO sind im allgemeinen 
Wohngebiet als Ausnahme nur Betriebe des Be­
herbergungsgewerbes zugelassen (§ 4 Abs. 3 
Nr. 1 BauNVO). Die übrigen Ausnahmen (§ 4 
Abs. 3 Nr. 2 - 6) sind nicht zugelassen. 

Gebäude als Nebenanlagen im Sinne von § 14 
Abs. 1 BauNVO außerhalb der überbaubaren 
Grundstücksfläche sind nicht zulässig.Neben­
anlagen im Sinne von § 14 Abs. 2 BauNVO sind 
als Ausnahme zuläss ig. 

Siehe Einschrieb im Lageplan. 

Offene Bauweise gemäß § 22 Abs. 2 BauNVO, 
entsprechend dem Einschrieb im Lageplan. 

Soweit die Haupt-Firstrichtungen eingezeich­
net s ind , sind diese zwingend einzuhalten. 

Garagen sind außerhalb der überbaubaren 
Grundstücksfläche nur in den dafür festge­
setzten Flächen zuläss ig. 

Die Sichtfelder sind von jeder sichtbehin­
dernden Nutzung und Bepflanzung freizuhalten. 
Sträucher, Hecken und Einfriedigungen dürfen 
eine Höhe von 0,7 m Uber Fahrbahn nicht über­
schreiten. 

Siehe Einzeichnung im Lageplan. 

Die im Plan eingezeichneten Flächen sind zur 
Einlegung von Entwässerungs- und Wasserver­
sorgungsleitungen zu belasten. 

1.11 

1.12 

1.13 

1.14 

Stützmauern, Böschungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 26 BBauG) 

Höhenlage der baulichen 
Anlagen 
(§ 9 Abs. 2 BBauG) 

Höhenlage der Verkehrs­
flächen 
(§ 9 Abs. 2 BBauG) 

Gebäudehöhen 
(§ 16 Abs. 3 BauNVO) 

Soweit für die Herstellung der Verkehrsflä­
chen Böschungen oder Stützmauern erforder­
l ich s ind, sind diese auf den angrenzenden 
Grundstücken vorgesehen. 

Siehe Einschrieb im Lageplan. 
Die Erdgeschoßfußbodenhöhe darf nicht höher 
als die Fahrbahn und nicht hoher als 0,5 m 
über dem bestehenden Gelände liegen. Die 
EFH sind nur teilweise angegeben (EFH = V). 

Siehe Einschrieb im Lageplan und in den 
Längenschnitten. 

Bei zweigeschossigen Gebäuden wird die 
maximale ta l se i t ige Gebäudehöhe auf 7,0 i 
festgesetzt. Bei Garagen wird die maximale 
ta l se i t i ge Gebäudehöhe auf 3,5 m festgesetzt 
Jeweils gemessen zwischen dem gewachsenen 6e 
lande und dem Schnittpunkt der Dachhaut mit 
der Hauswand. 

2 

2.1 

2.2 

Bauordnungsrechtliche Festsetzungen 
(§ 111 LBO) 

2.3 

2,4 

2.5 

2.6 

2.7 

Äußere Gestaltung 
( § 111 Abs. 1 Nr. 1 LBO) 

DachformDachneigung 
( §111 Abs. 1 Nr. 1 LBO) 

Dachgestaltung 
( § 111 Abs. 1 Nr. 1 LBO) 

Antennen 
( § 111 Abs. 1 Nr. 3 LBO) 

Niederspannungsleitungen 
(§ 111 Abs, 1 Nr. 4 LBO) 

Gestaltung der unbebauten 
Flächen der bebauten 
Grundstücke 
( § 111 Abs. 1 Nr. 6 LBO) 

Einfriedigungen 
( § 111 Abs. 1 Nr. 6 LBO) 

Die Gebäude sind in Form, Material und Farbe 
einander anzupassen, damit keine Verunstal­
tung entsteht. 

Siehe Einschrieb im Lageplan. 
Garagen sind mit Flachdach auszuführen, so­
weit s ie nicht unter das abgeschleppte Dach 
des Wohngebäudes einbezogen werden. 

Dachaufbauten sind nicht zugelassen. 

Außenantennen sind nicht zuläss ig. Der An­
schluß an die Gemeinschaftsantenne wird ge­
währleistet. 

Niederspannungsfreileitungen sind nicht zu­
l ä s s i g . 

Die nicht überbauten Flächen der bebauten 
Grundstücke mit Ausnahme der Flächen für 
Stel lplätze sind als Grünfläche oder gärt­
nerisch anzulegen und zu unterhalten. 

Einfriedigungen entlang von öffentlichen 
Verkehrs- und Grünflächen sind bis 1,0 m 
Gesamthöhe zugelassen, innerhalb dieser 
1,0 m dürfen Natursteinmauern bis 0,3 m 
errichtet werden. Als Art der E in f r ied i ­
gung sind Hecken und Holzzäune zugelassen. 
Maschendrahtzäune sind nur zwischen Nach­
bargrundstücken bis 1 m Höhe zugelassen. 

3 

3.1 

Hinweise 

Katasterauszug 

3.2 

3.3 

3*4 

3,5 

Höhen!inien 

Vorentwurf 
Entwässerung 

Straßenplanung 

Gebäudebestand 

Der Katasterauszug im Maßstab 1 : 500 i s t 
aus der Flurkarte vergrößert, die Flurkarte 
wurde vom Staatlichen Vermessungsamt Freu­
denstadt beglaubigt. Die Flurstücksgrenzen 
wurden anhand eines Auszuges aus dem Liegen­
schaftskataster vom 05.11.1982 überprüft. 

Die Höhenlinien sind aus dem rechtsverbind-
Tichen Bebauungsplan "Auchtweide I " entnom­
men. 

Die Leitungsrechte zur Entwässerung wurden 
nach dem Vorentwurf des Ingenieurbüros 
Götzelmann, Stuttgart, vom April 1978 
festgelegt. 

Die Längenschnitte zur Straßenplanung fert ig 
te das Ingenieurbüro Wössner, Sulz. 
Die Längenschnitte liegen dem Bebauungsplan 
bei. 

Die innerhalb des Geltungsbereiches einge­
zeichneten Gebäude entsprechen dem Stand 
vom November 1982. 

Kreis Freudenstadt 
Gemeinde Loßburg 
Gemarkung Loßburg 

. Fertigung 

F e r t i g u n g f ü r das K r e i s p l a n u n g s -
amt 

Bebauungsplan "Auchtweide II" 

Verfahrensvermerke; 

Aufstellungsbeschlufi 

Öffentliche Auslegung 

Satzungsbesch luß 

Genehmigung 

Inkrafttreten 

( §2 Abs. 1 BBauG) 
ortsübliche Bekanntmachung 

! §2a Abs. 6 BBauG) 
ortsübliche Bekanntmachung 
Auslegung vom 14.03,1983 

am 
am 

am 04.03.1983 
b is 14.04.1983 

[ § 10 BBauG) 

( S i l BBauGS 
Erlaß des 

am 17.01.1984 

am 

[ §12 BBauG) 
ortsübliche Bekanntmachung am 
rechtsverbindlich seit 

Kommunalentwicklung 
Baden-Württemberg GmbH 

BirkenwaldstraSe 200 
7000 Stuttgart 1 
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